







[image: Kreuzbund DV Mainz e.V.]






SUCHEN!

Eintippen und "Enter" drücken:

SUCHEN!







Navigation überspringen
	
Home


	
Für wen wir da sind

	
Menschen mit Suchtproblemen


	
Angehörige von Menschen mit Suchtproblemen


	
Jüngere Menschen


	
Ältere Menschen


	
Singles / alleinstehende Menschen


	
Frauen und Männer / Gender


	
Kinder und Jugendliche in Suchtfamilien





	
Aktuelles / Mitmachen

	
Veranstaltungen


	
Berichte über Aktivitäten / Projekte


	
Kreuzbund App


	
Archiv


	
Mitglied werden





	
Wir über uns

	
Unsere Selbsthilfegruppen


	
Stadtverbände / AG

	
Kreuzbund Mainz


	
Kreuzbund Mannheim


	
Kreuzbund Offenbach





	
Vorstand und Arbeitsbereiche


	
Lotsenprojekt Rhein-Main


	
Theaterprojekt


	
Geschichte des DV





	
Infos und Service

	
Service / Downloads


	
Publikationen


	
Kooperationspartner


	
Archiv





	
Chat


	
Gruppe finden
















Suchen









Navigation überspringen
	Home
	Für wen wir da sind
	Menschen mit Suchtproblemen
	Angehörige von Menschen mit Suchtproblemen
	Jüngere Menschen
	Ältere Menschen
	Singles / alleinstehende Menschen
	Frauen und Männer / Gender
	Kinder und Jugendliche in Suchtfamilien



	Aktuelles / Mitmachen
	Veranstaltungen
	Berichte über Aktivitäten / Projekte
	Kreuzbund App
	Archiv
	Mitglied werden



	Wir über uns
	Unsere Selbsthilfegruppen
	Stadtverbände / AG
	Kreuzbund Mainz
	Kreuzbund Mannheim
	Kreuzbund Offenbach



	Vorstand und Arbeitsbereiche
	Lotsenprojekt Rhein-Main
	Theaterprojekt
	Geschichte des DV



	Infos und Service
	Service / Downloads
	Publikationen
	Kooperationspartner
	Archiv



	Chat
	Gruppe finden





	

Twitter


	

LinkedIn


	

Google+


	

Facebook


	

RSS-Feed





			


Kreuzbund Diözesanverband Mainz e.V.















 







 


 












Aktuelles / Mitmachen

Berichte über Aktivitäten / Projekte







Angehörige - Narben an der Seele

18.05.2023 15:07 von Daniel Morgner (Kommentare: 0)

Wochenendseminar vom 29./30.04.2023
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Mit 13 teilnehmenden Frauen („Wo sind die Männer?“ war gleich zu Anfang die Frage) fand erstmals ein ganzes Wochenendseminar für Angehörige statt.

Samstag morgen im Erbacher Hof in Mainz angekommen, war die Begrüßung sehr herzlich. Viele Weggefährtinnen kannten sich schon von anderen Seminaren, und „neue Gesichter“ wurden ebenfalls recht herzlich begrüßt.

Unter der Leitung von Ulrike Bergner-Schmitt begann dann auch pünktlich das Seminar. 

Zur Einstimmung verlas Susanne Adolph-Anthony, Leiterin des Arbeitsbereichs „Familie als System / Angehörigenarbeit folgenden Text zur Einstimmung in das Thema:

Eine Suchterkrankung kann in der Familie, in der Beziehung oder im Freundeskreis zur Zerreißprobe der zwischenmenschlichen Beziehungen werden. Angehörige oder Freunde von betroffenen Menschen leiden mit, manchmal sogar so stark, dass sie selbst daran zu zerbrechen drohen.
Mitanzusehen, wie die Sucht nach und nach das Leben eines nahestehenden Menschen immer mehr verändert oder sogar zerstört ist kaum zu ertragen.
Sich auch auf neue Sichtweisen und Blickwinkel einzulassen, könnte an diesem Wochenende im Mittelpunkt der Betrachtung stehen.
Folgende Aspekte möchten dazu einladen, den Prozess der (Selbst-)Achtsamkeit einzuleiten und ein tieferes Verständnis für sich selbst zu entwickeln:
•    sich unabhängig von der Abhängigkeit des anderen machen
•    Gratwanderungen zwischen Hingabe und Selbstaufgabe verlassen
•    sich getrauen, sich auf die Suche nach alternativen Denk- und Handlungsspielräumen zu machen
•    sich das OK zu geben, wieder an sich selbst zu denken.

Die Arbeit konnte beginnen.
5 Begriffe und ein leeres Blatt wurden ausgelegt:
Verfolger*in - Retter/*in - der/die Passive - der/die Naive – der/die Rebell*in, sowie ein leeres Blatt.

Die Teilnehmerinnen wurden aufgefordert sich bei jeweils dem Begriff zu positionieren, bei dem sie sich in der Thematik wieder fanden, und auch das leere Blatt wurde belegt.
Eine Jede hatte die Möglichkeit, hierzu ihre Gefühle wie: Wut – Enttäuschung – Hilflosigkeit – Ohnmacht - Verzweiflung - usw., aufzuzeigen.
Danach ging es in Kleingruppen zum Austausch untereinander weiter.

Hier mache ich einen „Cut“, denn ich werde jetzt nicht über jeden einzelnen Prozess berichten.
Mir ist es vor allem wichtig, die Kleingruppenarbeiten hervorzuheben, denn hier wurden sehr wichtige und hilfreiche Aussagen zur Sprache gebracht. 

Hilfreich für die, die noch nach Hilfe, Unterstützung und das Verständnis für ihre Situation suchen.

Hilfreich wiederum von denen, die über ihre Erfahrung des eigenen Umgangs und der eigenen Leidensbewältigung mit der Suchterkrankung ihres Angehörigen berichten, vor allem Mutmachendes und ganz wertvolle Aussagen kamen zum Ausdruck. 

Diese Kleingruppenarbeit möchte ich nicht missen, denn es wurden für eine Jede von uns sehr wichtige alternative Denk- und Handlungsspielräume bewusst im Austausch ohne Scheu und Scham.

Wir, die Teilnehmerinnen, haben ein sehr, sehr intensives Seminar miteinander erlebt, wir sagen DANKE!



	
Bericht Wochenendseminar 2023 Angehörige.pdf (399,9 KiB)
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Informationen zum Einsatz von Cookies:
Wir setzen auf unserer Website Cookies ein. Einige von ihnen sind notwendig, während andere nicht notwendig sind aber uns helfen unser Onlineangebot zu verbessern und wirtschaftlich zu betreiben. Sie können in den Einsatz der nicht notwendigen Cookies mit dem Klick auf die Schaltfläche "Alle Akzeptieren" einwilligen oder per Klick auf "Auswahl Speichern" sich anders entscheiden. Die Einwilligung umfasst alle vorausgewählten, bzw. von Ihnen ausgewählten Cookies. Sie können diese Einstellungen jederzeit aufrufen und Cookie-Einstellungen nachträglich jederzeit wiederufen bzw. anpassen. Dazu im Fußbereich auf "Cookiebar-Einstellungen" auf unserer Website klicken.
Wenn Sie unter 16 Jahre alt sind und Ihre Zustimmung zu freiwilligen Diensten geben möchten, müssen Sie Ihre Erziehungsberechtigten um Erlaubnis bitten.
Weitere Informationen über die Verwendung Ihrer Daten finden Sie in unserer Datenschutzerklärung.
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Contao HTTPS CSRF Token
Schützt vor Cross-Site-Request-Forgery Angriffen.
                                                                            
Speicherdauer: Dieses Cookie bleibt nur für die aktuelle Browsersitzung bestehen.







PHP SESSION ID
Speichert die aktuelle PHP-Session.
                                                                            
Speicherdauer: Dieses Cookie bleibt nur für die aktuelle Browsersitzung bestehen.
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